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Tr.! T.. . . 8 
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Juhalt. Geſetz betreffend Abänderung des Geſetzes zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafen 

und zur Einſchränkung der kurzen Freiheitsſtrafen vom 7. Juli 1922 (S. 349). — Zuſatzgeſetz betreffend die Ausgabe von 
Notgeld (S. 349). — Verordnung über Verſicherungspflicht in der Krankenverſicherung (S. 350). 


119 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſe tz 
betreffend Abänderung des Geſetzes zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafen 
und zur Einſchränkung der kurzen Freiheitsſtrafen vom 7. Juli 1922. (Geſetzblatt S. 175.) 
Vom 14. 3. 1923. 
5 8 1. 
Das Geſetz zur Erweiterung des Anwendungsgebietes der Geldſtrafe und zur Einſchränkung der 
kurzen Freiheitsſtrafen vom 7. Juli 1922 (Geſetzblatt S. 175) wird wie folgt geändert: 
1. Im $ 1 Abſ. 1 und 3, $ 2 Abſ. 3, § 4 Abſ. 1 werden die Worte „das Zehnfache“ jeweils 
durch die Worte „das tauſendfache“ erſetzt. 
2. In § 1 Abſ. 1 werden die Worte „einhunderttauſend Mark“ durch die Worte „zehn 
Millionen Mark“ erſetzt. 
3. In § 2 Abſ. 1 Ziffer 1 und 4 werden die Worte „eintauſendfünfhundert Mark“ jeweils durch 
die Worte „einhundertfünfzigtauſend Mark“ erſetzt. 
4. In 8 2 Abſ. 1 Ziffer 2 werden die Worte „ſechstauſend Mark“ durch die Worte „ſechshundert⸗ 
tauſend Mark“ erſetzt. 
5. In 8 2 Abf. 1 Ziffer 3 werden die Worte „einhundertfünfzig Mark“ durch die Worte „fünf⸗ 
zehntauſend Mark“ erſetzt. 
6. In $ 3 wird das Wort „dreihundert“ durch das Wort „dreißigtauſend“ erſetzt. 
7. In § 5. Abſ. 1 und 8 10 Abſ. 2 werden die Worte „einhundertfünfzigtauſend Mark“ jeweils 
durch die Worte „fünfzehn Millionen Mark“ erſetzt. 
39.55 
Das Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 14. März 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


120 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Zuſatzgeſetz 
betreffend die Ausgabe von Notgeld. Vom 15. 3. 1923. 
Artikel 1. en 
Der Geſamtbetrag der Notgeldſcheine, welche nach dem Geſetz vom 2. November 1922 von der a 
Stadtgemeinde Danzig ausgegeben werden dürfen, wird um 3600 Millionen Mark erhöht. Für dieſe 
(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 3. 1923). i 


Notgeldſcheine gelten die Beſtimmungen des beſebes vom 2. Noveniser, 1922, insbeſondere ſind dieſe 
Notgeldſcheine geſetzliches Zahlungsmittel. 3 2 


Artitel 2. 
Das Geſetz tritt mit dem Tage der weng in Fa 


Danzig, den 15. März 1923. #4 a f 92 7 
Der Senat der Freien Stadt 8 
— Sahm. Dr. Volkmann. Förster. 


121 Verordnung 
über Verſicherungspflicht in der Krankenverſicherung. Vom 14. 3. 1923. 


Auf Grund des en über Anderung von Geldbeträgen in der So zialverſicherung vom 
31. Januar 1923 (Geſetzbl. S. 181) wird folgendes verordnet: 


8 

Der 8 6 Abſ. 1 der Verordnung über Verſicherungspflicht, NER EEE ES FIR und Grund- 
löhne in der Krankenverſicherung vom 13. Dezember 1922 (Geſetzbl. S. 565) wird durch die nachſtehende 

Vorſchrift erſetzt: f 
„Wer die für ſeine Verſicherungspflicht maßgebende Verdienſtgrenze von 720000 Mark 
überſchreitet, ohne ſeinen Arbeitgeber oder ſeine Stellung zu wechſeln, ſcheidet erſt mit dem 
erſten Tage des vierten Monats nach Ueberſchreiten der Verdienſtgrenze, früheſtens aber an 
dem Tage aus der Verſicherung aus, mit dem eine andere Feſtſetzung der Verdienſtgrenze 

des § 165 der Reichsverſicherungsordnung in Kraft tritt.“ 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. März 1923 in Kraft. ö 
Danzig, den 14. März 1923. e 
Der Senat der Freien Stadt Deni - 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig, 


